


Stark für Familien – das 
Modellvorhaben zur regionalen 
Unterstützung der von Armut 
gefährdeten Familien 

Projektvorstellung im Rahmen des Fachtages „Gesund aufwachsen in Kita, Schule und 
Quartier - Familiengesundheit im Fokus“ - Zugänge schaffen und halten



Förderrahmen 

• ESF-Modellvorhaben vom Akti(F) Programm - Aktiv für Familien und ihre Kinder

• Projektträger: Verein für Innere Mission (VIM)
• Teilprojektpartnerin: Die Senatorin für Soziales, Jugend,

Integration und Sport (SJIS)
• Projektbeteiligte auf der operativen Ebene: Amt für Soziale Dienste (AfSD)

• Gefördert durch BMAS aus Europäischen Hilfefonds
• Kofinanziert von der Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa

• Standorte in Huchting und Hemelingen
• Laufzeit: 15.06.2020 – 31.12.2022
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AfSD 



Aktiv in Stadtteilen
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Systemische Beraterin 
überregional

Projektkoordination (VIM) und 
Netzwerkkoordination (SJIS)

Kooperationsverbund
fachliches Begleitgremium 

Steuerungsgruppe

Hemelingen 

Coaching Tandems (VIM)
Stadtteilberaterin (AfSD)

in gemeinsamen Stadtteilbüros

Huchting 

Coaching Tandems (VIM)
im Stadtteilhaus 

Stadtteilberaterin (AfSD)
im Haus der Familie

Familienzentrum MOBILE 



Stark… aber für wen? 

• für Familien, Elternteile, Personen mit Sorgerecht
und ihre Kindern unter 18 LJ., die Leistungen nach
SGB II oder nach SGB XII beziehen oder hierauf
Anspruch haben

• für Familien im Kinderzuschlagbezug oder mit
Anspruch hierauf

• besonders für Alleinerziehende, Menschen mit
Behinderung und Menschen mit
Migrationsvorgeschichte
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Aktiv für Familien… aber wie?
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• durch Beratung und Begleitung zur Vereinbarkeit von Familie
und Beruf

• mithilfe der internen Stabilisierungsmaßnahmen

• durch Einzug der ganzen Familie ins Beratungsprozess

• durch Kompetenzfeststellung

• durch Vermittlung in Beruf und Ausbildung

• durch Stärkung u.a. sprachlichen Kompetenzen

• durch Anbindung an Region

• mithilfe der Gruppen- und Freizeitangebote

• durch Anbindung an Sozialhilfe

• während der Langzeitberatung



Familien, denen wir begegnen…
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SGB II

SCHWIERIGE 
WOHNSITUATION

PSYCHISCHE

BELASTUNG

JOBCENTER-
ENTSCHEIDUNGEN

FINANZIELLE 
SITUATION

SCHULDENSPRACHLICHE DEFIZITE 

ALLEIN GELASSEN

GESUNDHEITSPROBLEME

VORGESCHICHTESCHLECHTE 
ERFAHRUNGEN

https://familiennetz-bremen.de/familien-blog/ich-bin-voellig-
ueberfordert-mit-meinen-briefen/

https://familiennetz-bremen.de/familien-blog/ich-bin-voellig-ueberfordert-mit-meinen-briefen/


Beratungsprozess im Projekt Stark für Familien 

Zuweisung Community Gruppenangebote 

Bagatellfälle: 
- sind alle Ratsuchende, die nicht ins Projekt

angenommen werden können

- alle Kurz- und Verweisberatungen (auch telefonisch)

- werden in Anwesenheitslisten dokumentiert

- werden zu einem messbaren Zusatzindikator

Einwilligungserklärung soll von allen erwachsenen Familienmitgliedern 

unterzeichnet werden. Vergabe der Teilnehmenden Nummer. 

    Anamnese und Problembenennung 

  Ermittlung der Bedarfe unter Berücksichtigung der Langzeitberatung 

 Überblick über Zeit- und Personalressourcen 

 Gemeinsame Orientierung an Zielsetzung und Hilfeangebotsdarstellung 

TB/STB* 

- nach dem Freiwilligkeitsprinzip

- nach Erfolg in internen Ergebnisindikatoren

- beinhaltet eine sporadische

Beratung/Begleitung im Rahmen der

Stabilisierungsphase

- verstärkte Verweisberatung

- lösungsfokussiertes Coaching

- Begleitung zur Vermittlung durch systemische

Berater*in

Austrittfragebogen soll spätestens vier Wochen  

nach letztem Beratungstermin ausgefüllt werden 

Gewinnung 
der Familien

Einstieg in die 
Beratung

Während der 
BeratungAbschluss der 

Beratung

Anschluss-
unterstützung 

Das Projekt richtet sich sowohl an Eltern als auch an deren Kinder, sowie bei 
Bedarf an andere erwachsene Haushaltsmitglieder, soweit ihre Rolle in Bezug auf 

die unten genannten Ziele relevant ist.  

- für Familien/Eltern mit Kindern unter 18 Jahren, die Leistungen nach dem SGB II
...oder nach dem SGB XII (auch ergänzende Leistungen) beziehen

- für Familien, die Kinderzuschlag beziehen oder hierauf einen Anspruch haben

- für Alleinerziehende und Menschen mit Behinderungen

Ziel: neue oder 
ausgeweitete 
Beschäftigung

Ziel: 
Verbesserung 
durch Sozial-

leistungen

Ziel: Teilhabe 
oder Hilfe nach 

SBG IX 

Fortlaufende Kontakte / Hilfeplandurchsetzung

Termin 1 

Aufbau einer Vertrauensverhältnis 

Entwicklung einer Komm- und Geh-Struktur

Folge-

termine 

2-3

Aktivierung des Sozialraumes/ erste Anknüpfung an regionale Hilfeangebote

TB/STB* 

Einbeziehung der systemischen Berater*in 

Stabilisierung der Familie, Entscheidungsfindung, Empowerment der 

Familie in herausfordernden Situationen, Perspektivenentwicklung, 

Stärkung der Unabhängigkeit von Tandem/Stadtteilberater*in  

Folge-

termine 

4-… 

Fortlaufende Kontakte zu Tandem/Stadtteil- und systemischer Beraterinnen, Pflege der Bindung, 

Stabilisierung der Kompetenzen, sozialpädagogische Beratung, Ermittlung und Weiterleitung der 

zusätzlichen Informationen zur Familie und der weichen Indikatoren an Netzwerkkoordinatorin, 

Aktivierung der Netzwerkkarte, Geh- und Komm-Struktur, Beschaffung des Hilfeangebotes. 

Unterstützung beim Beratungsabschluss von der systemischen Berater*in 

Ressourcenorientiertes Reflexionsgespräch, Coaching zur Entwicklung der 

Zukunftsaussichten, Ausstiegunterstützung aus dem Beratungsprozess  

Letzter 

Termin

Erfolg wenigstens in einem 
von drei Ergebnisindikatoren 

nach Bedarf der Familie Anbindung an 

beide Projektpartner*innen 

Leistungen nach Bildung und Teilhabe – Grundsicherung für Arbeitssuchende (SGB II) und der Rehabilitation und Teilhabe von Menschen mit Behinderungen (SGB IX). Bildungs-, Beratungs- und 

Vermittlungsangebote zur Arbeitsförderung (SGB III). Beratung, Bildungs- und Unterstützungsangebote der Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII) und Frühen Hilfen. Beratungsangebote zur Rehabilitation und 

Teilhabe von Menschen mit Behinderungen. Beratungs- und Betreuungsangebote der Grundsicherung für Arbeitssuchende (§16a SGB II). Angebote zur Gesundheitsprävention der Gesetzlichen 

Krankenversicherung (SGB V) oder der Gesetzlichen Unfallversicherung (SGB VII), 

bzw. zur Eingliederung in Arbeit (SGB II)
Leistungen nach: dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz, dem Bundeskindergeldgesetz, dem Unterhaltsvorschussgesetz, der Bundesstiftung Mutter und Kind, zur Sicherung des Lebensunterhalts - Grundsicherung für 

Arbeitssuchende (SGB II), der Gesetzlichen Krankenversicherung (SGB V) oder der Gesetzlichen Unfallversicherung, der Sozialhilfe (SGB XII), dem Wohngeldgesetz (WoGG), dem Wohnungsbindungsgesetz (WoBindG). (SGB VII) 

Leistungen zur Eingliederung in den Arbeitsmarkt (SGB II und SGB III). Bildungs-, Beratungs- und Vermittlungsangebote zur Arbeitsförderung (SGB III) bzw. zur Eingliederung in Arbeit (SGB II) 

   angenommene Unterstützungszeit: nach Bedarfsanalyse 

geschätzte Unterstützungszeit: ½ Jahr 

Kooperation mit Häusern der Familien

Unterstützung zur Sicherung der verbesserten Situation 

Stabilisierung der lokalen Anbindung



Zugänge schaffen: stark in Gruppenangeboten
Legende: 

einmalig
fortlaufend
in der Planung 
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• Eltern-Kind Spielecafé HE

• Befragung im Übergangswohnheim HU

• Alpha-Vorbereitungskurs HU

• Sprachkursberatung
HU + HE



Zugänge halten: vernetzt im Stadtteil
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Häufigste Zugänge über:

Klient*innen

Häuser der Familie

Case Management

andere Projekte

Gruppenangebote 

Gemeinsame 
Gruppenangebote mit:

Häusern der Familie

Jobcenter

Jugendmigrationsdienst

Kitas und Schulen

anderen Projekten

Gesundheitsfachkraft

Übergangswohnheim

Koordinationsstelle 
Sprache



Familien erreichen 
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67%

33%

178 neue Teilnehmende
bis Ende der I. Quartal 2022

Huchting Hemelingen

69 Teilnehmende

331
im Alter 0-18 

aktive Teilnehmende 81 38  48 7

Ausgetreten 34 14 15 1

gesamt 115 63



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!

mehr Informationen finden Sie unter: 
https://www.inneremission-bremen.de/das-leisten-wir/beratung/#beratung-fuer-familien-stark-fuer-familien

schreiben Sie uns auch gerne an: 
Projektkoordination: adrian.dunst@inneremission-bremen.de

Netzwerkkoordination: josephine.goeldner@soziales.bremen.de
Team Hemelingen: staff-team-hemelingen@inneremission-bremen.de

Team Huchting: staff-team-huchting@inneremission-bremen.de
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Präsentation: Adrian Dunst
nach Materialien von Josephine Göldner 
Grafiken (S. 2,5,7,8,9,10): Johanna Boos
Beratungskonzept (S. 8): Adrian Dunst, Farina Darko, Josephin Göldner

Das Projekt „Stark für Familien“ wird im Rahmen des „Akti(F)- Programmes“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

https://www.inneremission-bremen.de/das-leisten-wir/beratung/#beratung-fuer-familien-stark-fuer-familien
mailto:adrian.dunst@inneremission-bremen.de
mailto:josephine.goeldner@soziales.bremen.de
mailto:staff-team-hemelingen@inneremission-bremen.de
mailto:staff-team-huchting@inneremission-bremen.de

